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Pressemitteilung der IG Metall Region Stuttgart zur 
Elektrowerkzeugbranche Region Stuttgart 2007

29.11.2007 

Branchenanalyse: Zur Lage der Elektrowerkzeugbranche in der Region Stuttgart 2007

Die Region Stuttgart ist mit seinen über 5.000 Beschäftigten ein Zentrum der Elektrowerkzeugbranche. Damit dies so bleibt, muss aber auch etwas für eine nachhaltige Beschäftigung getan werden, fordert Dieter Knauß, Sprecher der IG Metall Region Stuttgart.

Handlungsbedarf für eine nachhaltige Beschäftigungssicherung

„Die im Auftrag der IG Metall vom IMU Institut erstellte Branchenstudie zeigt“, so Dieter Knauß, „gewerkschaftliche und betriebliche Handlungsfelder zur arbeitspolitischen Gestaltung und nachhaltigen Beschäftigungssicherung auf“. Der Sprecher der IG Metall Region Stuttgart betont, dass sich ein zunehmender Handlungsbedarf etwa bei der Begrenzung zunehmender Belastung, bei der Abwehr von Leiharbeit und Befristung sowie bei der Einführung neuer Produktionssysteme abzeichnet. 
Region Stuttgart - ein Zentrum der Elektrowerkzeuge

40% des Weltmarktanteils werden von baden-württembergischen Herstellern von Elektrowerkzeugen - insbesondere aus der Region Stuttgart – realisiert. Nirgends in Deutschland findet sich eine vergleichbare Ballung von Elektrowerkzeugherstellern. Darunter finden sich Namen wie AEG, Baier, Bosch, Flex, Metabo und Festool (TTS), die mit über 5.000 Beschäftigten erfolgreich in der Region Stuttgart fertigen. Zum Produktspektrum gehören handgeführte Maschinen für den Profi- und den Heimwerkermarkt zum Bohren, Schrauben, Schleifen, Fräsen, Schlagen um nur einen kleinen Einsatzbereich zu nenne.
Trendwende auf dem Markt erkennbar 

Nach Einschätzung von Jürgen Dispan vom IMU Institut war der Markt in den letzten Jahre durch zwei Trends gekennzeichnet: einem schrumpfenden Inlandsmarkt standen weltweit steigende Absatzmengen bei gleichzeitig sinkenden Absatzwerten gegenüber. Umfangreiche Restrukturierungen, Stellenabbau und Produktionsverlagerung waren die Folge. Eine Trendwende zeichnete sich erst im Frühjahr 2006 ab. Die Auftragslage entwickelt sich seither bei fast allen Herstellern sehr gut. Nicht nur Produktneuheiten werden stark nachgefragt, sondern „selbst unsere Ladenhüter gehen weg wie warme Semmeln“ so ein befragter Unternehmensexperte. So war es jedoch nicht immer und dies machte sich auch in der Beschäftigung bemerkbar.
Starker Arbeitsplatzabbau in den letzten Jahren

Die Beschäftigung in der Elektrowerkzeugbranche ist in den letzten Jahren kontinuierlich zurückgegangen. Das zeigt sich vor allem bei den Großen der Branche. Gab es bei  AEG Elektrowerkzeuge in Winnenden vor gut dreißig Jahren noch über 2.000 Arbeitsplätze sind es zwischenzeitlich nur noch 450. Auch bei Metabo gab es seit den 1990er Jahren einen kontinuierlichen Abbau. Zwar konnten betriebsbedingte Kündigungen verhindert werden, die Belegschaft schrumpft aber trotzdem von damals 2.500 auf mittlerweile nur noch 1.400 Beschäftigte zusammen.  

Gewerkschaftliche Branchenarbeit erforderlich
Die schwierige Branchenentwicklung zu Beginn des neuen Jahrtausends, ihre Auswirkungen auf Beschäftigung und Arbeit sowie die Notwendigkeit, als Interessensvertretung darauf zu reagieren, machten eine regional ausgerichtete, gewerkschaftliche Branchenarbeit erforderlich. Auf diesem Hintergrund organisiert Christa Lang für die IG Metall Region Stuttgart nun bereits den elften Branchen-Workshop für Betriebsräte und hauptamtliche Gewerkschaftssekretäre. Ziel ist es dabei, neben Qualifizierung und Vernetzung, ein Frühwarnsystem zur Branchenentwicklung zu unterhalten. 

Die Teilnehmer sehen diese Treffen als sehr hilfreich an weil, so die Betriebsräte von Flex in Steinheim an der Murr, „der Austausch untereinander und die Verständigung über betriebliche Problemfelder einen frühzeitigen Blick auf zukünftige Trends zulässt“.
Die Studie und weitere Informationen zur Branchenarbeit der IG Metall Region Stuttgart finden sich unter www.region-stuttgart.igm.de

Ansprechpartner:

Dieter Knauß, Sprecher der IG Metall Region Stuttgart
Fronackerstr. 60
71332 Waiblingen
07151/95260
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